
2. Jeder sollte ganz genau abwägen, welcher Text für das Forum und somit für die Öffentlichkeit bestimmt ist und
ob er wirklich dafür geeignet ist, unter schriftstellerischen Kriterien – denn darum geht es hier – mit dem
Skalpell seziert oder mit der Kettensäge zerstückelt zu werden. Besonders brisant ist das bei biografischen
Texten und persönlichen Herzschmerz-Szenarien unterm Tränen-Diadem: Überlegt euch haargenau, ob das
Veröffentlichen derartiger Texte wirklich auf ein schriftstellerisches Interesse zurückgeht oder ob es lediglich
ein bislang ungehörtes Mitteilungsbedürfnis stillen, Kondolenzen erschleichen oder Mitleid erschmusen will.
Biografische Wurzeln sind bei der Textarbeit kein Grund für Kavaliersmilde. Wer im Werkebereich
veröffentlicht, setzt seine Texte der Gefahr eines herben Verrisses aus.

Nicht anders verhält es sich mit spontanen Ergüssen aus der Kategorie: "Ist mir gerade beim
Kartoffelschälen, Staubwischen, Tagträumen oder Katzestreicheln eingefallen". Nicht jedes geistige
Lüftchen muss im Affekt zum literarischen Parfum hochgesaugt und brühwarm als Werk ins Forum gesprüht
werden. Sammelt die Ideen lieber und macht etwas Anständiges daraus, anstatt das Forum mit einem
übermotivierten Gewitter halbheller Geistesblitze zu erschüttern. Lasst den Text über Nacht liegen. Drängt er am
nächsten Morgen immer noch ins Forum?

An dieser Stelle möchten wir auch auf die rechtliche Notwendigkeit des Redlight Districts verweisen. Für ein
öffentliches Forum kann es eine Straftat darstellen, Texte zu präsentieren, deren Inhalte selbst
andeutungsweise pornografische oder blutrünstige Elemente enthalten. In Anbetracht diverser
Schmuddelseiten, auf denen man derartigen Stoff in hochauflösendem Bild und glasklarem Ton konsumieren
kann, mag diese Regelung auf den ersten Blick etwas lächerlich erscheinen, handelt es sich in diesem
Forum doch lediglich um Worte, die die Fantasie anregen, und nicht um "nackte Tatsachen", die
ihr Innerstes nach Außen kehren. Der Eindruck der Lächerlichkeit verbessert sich nicht unbedingt, wenn man
sich vor Augen führt, dass im freien Handel Bücher zu haben sind, in denen es mindestens genauso hart oder
noch härter zur Sache geht, als es in unserem Redlight District der Fall sein mag. Dennoch sind wir als
öffentliches Forum an diese Gesetzgebung gebunden, die auf den zweiten Blick, nämlich aus kinder- und
jugendschutzrechtlicher Perspektive, allzu abwegig gar nicht mehr ist. Bitte habt Verständnis dafür, dass die
Moderation angehalten ist, einen Thread auch in zweifelhaften Grenzfällen in den Redlight District zu
verschieben.  Theoretisch können im Forum Kinder im Grundschulalter mitlesen. Vorsicht ist besser als
Nachsicht, deswegen gibt es das Rotlicht.

Wer sich für diesen Bereich registrieren lassen möchte, schickt uns bitte eine Kopie seines gültigen
Personalausweises mitsamt des Forumsnamens an:

Fax: 08142-57646

eMail: info@dsfo.de

Für Fragen und Unklarheiten gibt es diesen Thread: *klick*

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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